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Ne pes publier event présentetion devant le tribunal en 
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Nicht zu veroeffentlichen vor Darlegung vor dem Gericht 
(Tribunal) in oeffentlicher Sitzung und dann nur jenen 
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"ra verstehen vir Notionslsozialisten denn unter don Bee 
griff der Wehrtiichtickcit? Genügt much uns nur Gor scsuncdce 
erat, oder fordern wir mehr? Vic wir in allen Dingen 
compronisslos und total Min so fordern wir auch hier aas 
Ganze, Vehrtächtiz i in unseroi Sinne nur dor Mann, der 
Ehre und Freiheit scines Volkes und scinor Heimat mit scie 
non Blut zu schützen ber.it ist, und der sich “urch ont- 
sprechence Übungen au len Lebensgebicten, insbosondere 
aber körperlich und waffemaäseiz wohrtüchtig nncht und cre 
NIT, Dio weffennässire WVohrtüchtizkoit, dic Bcherrschung 
der Srierswaffen und ihre gelechtsuässige Anwendung lehrt 
den deutschen Mann dic Vohruseht in der Dienstzeit, und ir 
len Dienstübunzonun, Die wehruacht ais WwatfonurZccor lor No- 
tion ist fiir don WVoffon2ionst der einzige berufene Ichr- 
neister wi. kann durch nichts anderes ersetzt werden. Diosc 
erosse Aufrrbe der Worz cht wird ihr cber ui so besser go- 
lingen und auch nur dann dauernd erfolgreich soin können, 
wenn die Dienstpflichtir:n weltanschaulich und körperlich 
auf das boste vorboroitot in dio Weffenschule eintreten und 
wenn dor in Weffonlienst geschult: Mann auch nach seiner 
Dicnstzeit durch ontsporoohonio Ubuncon sich weltanschaulict 
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ARE e ^ a xA Ct f 1 wey 
Zeitschrift dor SA-Führ 

P tL F^ e -— 
Herzusreber: Dio Oberst. 
Heft Nr. 11 München, aaup 
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"Der SA-Pühror" 


Zoitsehrift der S.--tihror der NSDAP, 
Horauszebar: Die Oberste SA-Führunc, 


Haft Nr. Le München, Haupt stadt der Bewegung; Januar 





Seite 29: 
Aus dieser Tatsache erfrb und ergibt sich ihr Wesen und 
ihre Ausbildung. Wenn "sch die Fora aufzcbaut ist uf den 
soläntischen Tugenden: der unbedingten Einrlicderung des 
cinzelnen, dos Gehorsa:.s, dos Mutes und Ger Hinj55oc sowie 
dor Kenderndschaft, so hat aio "Ausbildung nicht ngeh nili- 
tärischen Gesichts spunkten, gondcrn allein nach portoi- 
zwecknässizen zu Gro op, Die SA tet "oin ines (e 
nennt der 2927 toi zur Vertre tung 
und zur Stärkunz des Weltan e 
schzuungskanp foo E E AN TELE 

es 9. 77.077. 7o 7 o7 o tm 
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Auszug nus: Im 


"Des Archiv", Ausgabe 1936/Janucr, Seite 1342, 








Verecidizun: des SA-Feldjärerkorps, 
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Dor Preussische os ged ek pobre General der Fliczer, 
Goring, veoreidigte ei Reichsgriindungstege im berliner ust- 
garten das in die Schutzpolizei eingerliede rto SéeFeld- 


jägerkorps. Hierbei erk!"rte er u, a: 


Dor Kern des Feldjägerkorps wurde von ihn seinerze: it SC“ 
bildet in der Erkenntnis, dass es notwendig soi, Cie Su 

sit hinoinzustellen in die Verantwortung für Len DLG Le 
heren Schutz von Volk und Start, Des war in den alten unru- 
hicen 3citen notwendig, als es salt, vorübergehend nit ane 
deren Massen zu zessen als in normalen uni ruhigen Zeiten, 
Wenn es „uch heute wieder überall vorwärts geht, Gibt og 
doch noch grosse und schwere Aufgaben zu meistern unc schwe- 
re Zeiten durchzustehen. Wir'wollen Volk und Reich frei 
mnchen, und wenn das Fel’jiägerkorps jetzt in zio Schutz 
poligei einge&licdert ist, tritt es in cine Organisation 
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dio in kanéredscheftlichen Geist allein dieser Zicle dient 
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RHEINLANDE 


Horousce;obon vou Reichsuinistcriun für die besetzten 
Gebiete, 
Heft 1 
DIE POLITISCHEN ORDONNANZEN 
DER INTERALLIIERTEN 
RHEINLANDTOMMISSION 
UND IHRE ANWENDUNG IN DEN JAHREN 
1920 - 1924 
Bine Smunlune von Belcystiicken, 
Zusammengestellt in Reichsuinistoriun 
für die besetzten Gebiete, 
Berlin 1925 
Carl Heymanns-Verlag. 
Solvo S. 2 t 
Innerk: Am 21, März 1325 hat die Rheinlendkonmmission das 
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Blat! I V 54-249, Er. 


Aus der Sondoernunuer des "Völkischen Beobachters",. 
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Münchener Ausgabe von Sonntag, den 1. Juli 1934. IDN ) 


Bofehl des Otcrsto: n Sh-Führurs Adolf Hitler, 
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Adolf Hitler het an den Chef des Stabes, Lutze, folgenden 
Befehl gegeben: 
= 


* ras 4*4 e > Ai = Ls CH A C A oth ABA P 
Honn ich Sie heute zun Chef des Strbes der SA ornonno, 
D ' d * ^ Lé e éi Pa "e = re P AM 
denn erwarte ich, dass o-o sich nior eine Reihe von Zuli= 


geben anzelegen ein lessen, dic ich Ihnen hiert stelle: 


a 


l. Ich verlange von Sa-Führer genau so wie vom Sii-licnn 
blinden Gehorsan und unbedinete Disziplin, 


em ^ ~i d ` E& ud LU - one ed doa ` 
Le Ich vo rt L Cc, Cass Jeacr SA -Püh1 "Q - Wie Jo - AT J UJ itische 
1^ , - ‘ 7 m c + 7 "2 R 4 a a T. 1 ` ow, " 
Führcr sica Ba bewusst ist. dass sein Benchüen und sein 
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d iL 
Aufführung vorbild ich : sein hoben für seinen 
ja für unsere gesante Gefolgschst 


3. Ich verlonge, dass Sé-FPuhrer -FENZUSO wie politische 
Loitsf-, dic sich in ihren 3onehi.n in cer Offentlichkcit 
etwas zuschulden komien lassen, unnochsichtlich aus der 
Partei und dor SA entfernt werücn, 


4, Ich verlange insbesondere von Su-Führer, dass or ein 
Vorbild ist der Ein acehhe it und nieht in sufe 


wand ist. Ich wünsche nicht, dass der Si-Führer kostbere 
Diners gibt oder an solchen teilnirunt, Mon hot uns früher 
nicht eingeloden, wir haben auch jetzt nichts dort zu 
suchen, Millionen unserer Volkszenossen fehlt much heute 
noch das Notwendigzste zun Leben, sie sind nicht noicig den, 
den das Glück mehr sesegnet hz es ist cines Notional 
sozial} sven unwi ig, ion ubsten‘., cer zwischen Not und 
Glück ohnchin unschouer zross ist, noch besonders zu vor- 
eréssern, Ich vorbioto insbeson loro, < | i 
Ported, ler S4 oder überhaupt dor Ort 
POSTEA laze und dersleichrn Verwendung finde 
verantwortlich, von Gol.ern, die gum Teil si 
Grose 1en unserer anmsten Mitbürger ergeben, ch? 
abzuhsiten. Des luxuriöse Strbsqusrti:r in Be: lin EB dem 
wie nunnrohr festgestellt wurde, monctlich bis zu 50. OOO Ri 
für Festessen usw, ousbz;ocobon wurde, ist sofort cufzu- 
lösen, Ich untersazge daher für alle Portci inate nzen die 
Veranstaltunz sorenannter Festessen und Dinere ts Aen, 
welchen öffentlichen Mitteln, Und ich verbiete allen 
Partei= und SA-Führorn uie Teilnahne an solchen. LUSE 
noi.en davon ist nur dio Erfüllung der von Stacts wenen 
notwendigen Vor prlich TU ON für dic in erster Linie 
der Herr Reichsprisiient und dann noch der Herr Reichs- 
ceusseniinis ver verantwortlich sinc. Ich verbiete allen 
SA.ttihrern und alien Parteiführern in allgeacinen Soge- 
nannte diplomatische Diners zu geben, Dor SA-Führor hot 
kein Repräsentation zu tiben, sondern seine Pflicht zu 
erfiillen, 
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5, Ich wünsche nicht, dass SA-Führer in kostbaren Liiou- 
sinen oder K \brioletts Dienstreisen untornohuon oder Dienst 
colder für die anschaffunsg dorsolbon verw a ca Dasselbe 
eilt für dic Leiter dor »olitischen Orzenisationen, 


6.SA-Führer oder politische Leiter, die sich vor aller 
Öffentlichkeit betrihken, sind unwiirtig, Führer ihros 
V olkos S Zu so ina 


Di, XI 
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Das Verbot nörgelnder Kritik verpflichtet zu vor = 
bidgdlieher eigener Heltune, Fehler können 
jederzeit verzichen werden, sohlo chte Auf fiihrun: ‘en nicht, 
Sh-Führer, : tie sich daher vor den Au; zen der Öffentlichkeit 
unwürcig benehzen, rand alieren odor gar Bxzesse voran- 
stalten, sind ohne Rücksicht sofort aus der S4 zu ontfornen. 
Ich mache die vorzosotzton Dienststellen verantwortlich 
dafür, dass Aurch£cz riffen wird, Von den staatlichen 
Stellen erwartc ich, dass sie in solchen Fällen das 
Strafnass höher benessen als bei Nichtnationalsozic ‚listen, 
Der nationalsozinlistische Führer und insbesondere der 
SA-Führcr soll im Volk cine gehobene Stellung hoben, 

Er hot dadurch auch erhöhte Pflichten, 


7, Ich erwarte von allen SA-Fiihrern, dass sie mithelfen, 
dic SA als reinliche und saubere Institution zu erhalten 
und zu festisen, Ich möchte insboesoncero, dass jede Mutter 
ihren Sohn in Sis Portei unà Hitlerjugend geben kann, ohne 


Furcht, er könnte dort sittlich odor moralisch verdorben 
werden, Ich wünsche daher, dass alle SA-Fiihrer peinlichs 
dariber wochen, dass Verfchlunsen noch Par, 175 mit den 
sofortigen Ausschluss dos Schuldigen zus Sa und Partei 
beantwortet worden, Ich will Männer cls Sá-Führcr schen 
und keine widorlichon Affen, 


8. Ich verlange von allen SA-Führcrn, dass sie icine 
Loyalität mit ihrer eigenen beantworten und Gürch ihre 
cigene unterstützen, Ich verlange von ihnen aber besonders, 
dass sie ihre Stärke auf don Gebict SHORE Ny das un gegeben 
ist, und nicht auf Gebieten, ĉie anderen zukoiiien, 

Ich verlange vor alien von jecen SA-PFihror, dass or in 
bedinzuncslosor Offenheit, Loyolit?^t und Treue sein Be- 
nchnen segenüber der Wehriancht des Reiches cinrichtct, 


on 


9, Ich verlange von SA-Führor, dass or an Mut und Opfer- 
sinn von seinen Unterscbenen nicht "ent fordert, als o 
selbst jeder zeit einzusetzen bereit ist. Ich verlange daher, 


dass er in Goin Benehnen und in cor Schandlung des ihn 
von mir anvertreuten Volkszutes sich als ein wirklicher 
Führer, Freund und Kauerad erweist, Ich erwarte von ihn, 


lass er auch in seinen Verbande die Tugenden höher cine 
schätzt, als dio dahl, 


10. Und ich erwarte von Ihnen els Chef des Stabes, dass der 
alte treue Porteigenosse, der langjährige Kanpfer in der 

SA nicht vergessen wird. Ich wünsche nicht cic Aufblähung 
Lit tausend unnötigen aber kostspicligen Stäben und ich 
will, dass man bei Beförderungen nicht so sehr von abe 
strakten Wissen ausscht als von der angeborenen Fähi;kceit, 
Fiihror zu sein; und dar Leng jahrigen erprobten Treue und 
Gpferwilli:;koit, Ich habe in meiner 94 Ginen ungehcuren 
Stain trouestor und bravster Gofolgsnmanner, 

Diese haben Deutschland erobert und nicht dic gesche is 
ten Spätlinge des Jahrcs 1933 und scitden, 


11, Ich will, dass der Si-Mann geistig und körperlich | 
Zuii "eschulten Nationalsozinlisten erzosen wird, Nur in dor 
woltanachaulichen Verankerung in der Partei licgst Cie zi 
ertise Stärke dieser Orconisstion, 
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12, Ich will, dass in ihr der Gehorsany die Trone unl Ge 
Kanocradsehart als Yurch. chend le Prinzipien herrschen, Und so 
wic jeder Führer von seinen Männern Gohorsonu fordert, 

so fordere ich von den SA-Führern Achtung vor den 
Gesetz und Gchorsan meinen Befehl, 


502»: Adolf Hitler, 
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Je Neuhäusler: "Kreuz und Hokonkrouz ." 
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Verlags Katholische Kirche Bayerns, 1946, II, Toil, 


J 


Aber die Frage ist: 


War cenn in Dritten Reich -lles wahrzunchnen, was on Un- 
recht geschah? 


Drang auch nur ein grösserer Bruchte i 1 an die 
Öffentlichkeit von den entsetzlichen Greueln in 
Konzentrotionslagern, von den Elend deportiortor Zwongse 
orbeitor, von dem Massensterben auf Gc fan nzenentransporten, 
von den Unnensohlichkeiton bei Vornehuuncen, von den 
Grousankciten in besetzten Gebicten, von den Sodisuus 

ST Wachleute usft,? 

Wir worden in den nechfolgenden Kapiteln sehen, wie mutig 
Uu la chiecen Pöpste, Bischöfe und Priester gezen 

jedes Unrecht, von den sie erfuhren, protcsticrten, in 
diphomatischen Noten, in gemeinsanen und einzelnen Hirten- 
briefen, in flamendën Predigten, in nusführlichen 
Denkschriften u, à, Dos lect schon in vorhinein die 
Vermutung nahe, dass sie gegen obengenannte XT 
nur deswegen keine Vorsto »llun;en erhoben, weil sie ebe 
davon keine Kenntnis hatten, Und N 
oder noch weniger wussten andere Leute von diesen lisse» 
taten, 
Dics 14 


sst sich iu einzelnen noch näher begründen und 
erweisen: 
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Bi. R4 Nr, 9 


Seite 18: 
Acht Johre lang habe ich alles gesamiclt, was on national- 
sozirlistischen Gesctzen, Veroränungen, Polizeiunssncähüen, 
Nachrichten über Un "srechtirkeiten, ewalttätickeiten, 
Schindlichkeiten, Verbrechen, Gotteslisteruncen, Kirchen 
vorfolrung, Mord usw, zu erfohron wer. Hunderte von Sciten 
on coingengs erwähnten, ii dchre 1940 erschienenen Buches 
The persecution of the catholic church" staiicn aus meiner 
arlene Un so beweiskrifticer mag es sein, wenn ich vere 
eichsre: " Über Greuel in den Konzantrotionslagern und 
uhor Verbrechen in den besetzten Gebieten konnte ich soviel- 
wie nichts erfchren und weitcrberichten,"” 


Ich kan in Konzehtretionslaser Dachu nit Eng làndoeo 
(Stevens, Moe Groth), nit Fr "^nzoseon (Bischo 
»riel Piquet von C lern ont-Forrand, Genernl Delestroli 
I Eu E 2 e RER (4. Be Generel Sento Garibaldi, 
ao nis Minister Cini und Tauburini u.2. ) ait 
LS rn (chen, Kriessuinister van Dyk) ‚Be Lee : 
(Lous T y Pied moiski), Norwogorn 
(Bioe rn Honson, Schiffsrecdiereibesitzcr, i avososs), Bu 
Gg Set e H (Redel cteur Tounlesky), Jusos laven 
Popovic)und anderen Ausländern zusəarnene Dio neisten konn- 
ton uns“ nur wenlges berichten, Viclfoch nur wie cs Ihnen 
selbst ia Gefängnis und in anderen Lagern gegengen wor; Uber 
Geschehnisse in ihren Londe sprachen sio schr wenig, Bischof 
Piguet berichtete uns meines Erinncrns nur "ie trourigs 
Tatsache, doss von einen Transport von zirka 2 000 Fron zose? 
der in heissesten Somaer boi verschlossenen Fenstern von 
Conpiegne nach Dacheu ging, nur etwa 800 in Dachau lebend an 
ckonmen seien. Oberst Ferrero erzählte uns von Re- 
pressalien die gecen seine eigene Fanilie in-Itelicn ergrif- 
fen worden seien, und davon, dass in Triest aus cen Leichen 
der Hinzcerichteten Se i fe n bereitet worden seion, 
Ein anderer Italiener, Tanburini, schilderte uns dio fürch- 
terliche Rache, welche die SS trotz aller gegentciligen 
Versprechen an einen Dorfo bei Arezzo nahu, als oin pacr 
So-Louto von ipondeB Far et Sanen (also nicht von Dorflouton) 
"schossen bezw, verwunlct worden waren, Das war in grossen 
ond conzon so zioulich at as wes uns diese Angehörigen cer 
von den Deutschen besetzten Ländern an Untsten grösseren 
ke "bes v:srichteten; und sie hätten uns gewiss Ichr cre 
hlt, wenn sie selbst mehr SERGE hätten; denn sic wuss 
dass sio uns, die wir gerede wegen unserer antinazisti che 
Gesinnung und Mos Ep 
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id Betätigung CURATOR weren unà ihnen & 
vo und wie es ging, voll vertrauen konnten, 

Ich darf z1so wohl die Schlussfolgerung zichon: 
"Wenn wir trotz 'iesor guten Bezichungen zu don verschic- 
tensten Ausländern so wenig von Con Greueln in den 

Okkupationsländern erfuhren, wieviel weniger wercen 

Die. Lo uto ee BEE ERDE DIR EU IB 
davon rchört hoben?" 
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Schweigen über das Konzentrotionslager. 


Ähnlich erging es uns übrigens bezüglich der Vorgänge 

in Eom La BET ER om EI LEE ee im 6.0 
Auch en wurde ängstlich darauf geschaut, dass aórliohst 
viel gehein blicb, Und jeder, der entlassen wurce, musste 
einen Revers unterschreiben, dass er über das Lager nichts 
aussace. So ist es verständlich, dass vor einer 'or- 
haftunz: in Jahre 1941 recht wohl einige wenige ous cen 
Konzentrationslager Entlassene zu mir ins Züro kcuon, 
ober nicht uui Informationen zu ecben, sondern fast curch- 
wegs nur, w1 cine Unterstützung zu erhalten, Mon 

aüerkto, wie ihnen jede Frage nach don Verhältnissen 
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und Erlcbnissen im Lazer unangenehn war, Mon wer aber auch 
sclbst in Verlccenheit, wenn einzelne von sich cus ctwas 
zu erzählen berannen. Wusste man jo nicht, ob sic nicht 
von der Gestapo aus als Spitzel geschickt wurden, 

Der Gestepo war jr kein Mittel zu schlecht, un Missliebice 
in ihr Netz zu beko;on unc wie Freiwilc zu erleren, 
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Ich konnte Z.i. bis heute Ko nicht Sicherheit Corüber 
winnen, ob von cen bertichtirten Dr. Rascher 

in Dochau auch Versuche nit Be‘inab.retssen 
‚nacht wurden, Zunächst <laubte ich, cies wirklich cals 

Tatsache hinnehuen zu müssen, da die Quelle unc cio 
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ssonderen Unstände der Mitteilun: sehr für ihre Wanr- 
oit sprechen, so unZloublich die Sache selbst an sich 
ver. Mit uns war nämlich eine Zeitlans SSHauptsutrnfiihrer 
Osterhues als Gelansener iui Bunker, Nach seincr 
intlassuns ken er noch cin pacrnal ZU uns, ‚ei erzanite 
er einnal, cass er im Gefängnis cer Ec’ pao in Freirmnn 
Dr.Rascher setroffen und sehr nilecerscse | | 
hatte. Rascher hätte ihn sesact, er fürchte von Himmler 
Vliquiiert" zu werden, weil er die von Himmler kornandier- 


ten Versuche nit Phlermonernsteckuns, Keltwasser, Beinab= 
reissen USW. nicht mehr weiternechen wc ile, ich möchte 
sofort die Zwischenbcnerkuns:" Was soll Conn Cas it 

om Rei pe bei SS e pg sein? Davon haben wir 

Ja bisher noch nichts cert," Osterhus entwortcto: 
"Nun Gags durch eine besoncore maschinclle Vorrichtun 
Beine abeerissen und Knochen sebrochen wurcen, un zu 
schen, welche suncen coved entstünden unc wie sie an 
besten geheilt würden," Ich Iraste später wiederholt 
cinen Gefonßgenen, der viel ini Leser herunkon, Wilnelu 
Visinwtainer, fenannt "Kohlenkicu", ob cenn Tart 
schlichsolche Versuche enecht worden scion, Visintainer 


bejahte es unc sprach ces näheren von cinor Meschine, die 
rv ckweise searbeitet hätte, Dr. Rosch 
iim erklärt, nss er diese Versuche iu Auftrose vor 
i neue Heilverfchren für solche 
zuncen und brick Vehruscht ousiinci: 
zu machen. Tr (Virsintziner) selbst hätte zweincel solche 
Versuche geschen, als er in Gerten cer Versuonsa tats n 
‚rbeitet hä tte, Die Chefärzte ces KZ hätten freilich 
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devon nichts i EWL e U hätten wpe c uj ome pesoncere 
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cose, CLe Sora? im Revier t ul Wales, ALSO Ni CCS GON 
£0 Lé + ki EA num J. Ei - 7 Té ~ 
MAE Coon wissen konnten hatten koine Kenntnis on 
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ns Stlumt nun? Wer hötic sich von diesen Versuchen 
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cussernselb des “arcera ga recen NEQUE Hatte eine kirch- 
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ALGIO Denorco, wenn Sio je avon erieoenron nave, ES UZ 
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.lescs wicerspruches cinencantlichen schritt tun onnen? 
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o wer ja auch ich selbst in Februar 1941 nicht wezen 
eigener Weiterinbe von Nachrichten ins Ausland 
verhaftet worden, soncern nur, weil cine anndere 
Person etwos uir nie Genanntes on Ces krtholische Pressc- 
Büro in Breda-Holland seneldet und angeblich sich Sur 
Erwcis der Verlässlichkeit dcr Nechricht auf nich berufen 
hoben solle 
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